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Nuf nach Wien !
Jugendgenosien und Jugeudgenosiinuen !

^ Bureau der Sozialistischen Jugend -Internationale hat be-
^ den diesjährigen internationalen Jugendtag

""tag , 7. Oktober, durchzusühren. An diesem Tage wollen
e iin Vorjahre , in allen Ländern und in allen Orten , in

^ beitende Jugend sich zum Sozialismus bekennt, Kund-
und Feiern veranstalten , die dem groben Gedanken der

„ '»Nalen Verbundenheit der sozialistischen Jugend - und Ar-
. ">«Sung gewidmet sind . An diesem Tag« soll über alle
^

«inweg , allen nationalen , politischen und sozialen Schwie-
l" Jum Trotz , mächtig und geschlossen der Kampfruf des jun -

tetariats erklingen.
1

*111« internationale Jugendtag im Vorjahre galt der Feier
^ ilgjähxjgxn Bestehens unserer Sozialistischen Jugend -Jnter -
I*

*• Nur kurz war damals die Zeit der Vorbereitung ; aber
dxr Tag ein voller Erfolg , denn zu der Stunde , da am

^ . ^ ort der Internationale in Stuttgart die grobe inter -

ßs
^ * ' " " * *ungsfeier stattfand , waren viele Tausende in

Indern im gleichen Gedanken vereint . Der zweite
" tionale Jugend tag , den wir in diesem Jahre ver-

H,
' »mH noch wuchtiger und eindrucksvoller durchgeführt

zz wollen in diesem Jabre den Blick nicht rückwärts, sondern
. wenden. Unsere Sozialistische Jugend -Internationale
!, bedeutsamen Veranstaltungen . Im Juli 1929 fin -
^ 7" i « n das » weite sozialistische Jugendttef -
^ v '** dritte internationale sozialistische Iugendkongreß statt ." SBten wird die rote Jugend der ganzen Welt ausmar -
tzi^"d Zeugnis oblegen von ihrem Kampf um die kommende

Weltordnung .
L

«va.
'" E* *" ationaler Jugendtag 1928 soll der Vorbereitung

. "ben Wiener Veranstaltung dienen. Vom internatio -
^ °nd,ag aus wollen wir die Propagande für das Wie-
lĵ dtreffen in die Lande tragen , damit sich schon jetzt die

* formieren , die im Juni 1929 in Wien aufmarschieren

war di« Werbung für ein internationales Jugend¬
richter als in diesem Fall . Der Tagungsort bat in der

Arbeiterbewegung einen hohen Klang . Denn
Stadt sozialdemokratischer Gemeindevolitik , Wien ist

r ^ ."*r Massenorganisation der Arbeiterbewegung , Wien ist
\ £!n leuchtendes Symbol des Kampfes der Arbeiterschaft

um die Neugestaltung der Welt nach unserem so-

r
A"*bereitungen für die Tagung fallen aber auch in die

- s Neuen Aufstiegs der internationalen sozialistischen Ar-
ung. Nach den schweren Jahren der Krisen und der

'n fast allen Ländern geht es jetzt wieder voran . Wir
i

[ und der Kampf um die Eroberung der Staatsmacht
*J **» groben Teil der Arbeiterbewegung zur Tagesaufgabe

Eine grobe und schwere Aufgabe , aber auch eine Auf-
'" ^besondere die Jugend noch fester mit der sozialistischen

^ -«ung verbindet , denn sie ist getragen vom Geist eines
A ^ nationalen Sozialismus .

^ ll weithin sichtbar werden , dab die sozialistische
^I,^

**uegung auf eine Jugend rechnen kann, die bereit ist.
begeistert das Werk der Väter fortzusetzen bis zur

»Ol

Geist wollen
»"Oett der kommenden

wir am internationalen Jugendtag
- der kommenden Jahre in Angriff nehmen.

>tt ° * e Arbeit für das internationale Ju -
t. f enin Wien 1929 !

° 1 febe die Sozialistische Jugend - Jnter -
» le !

Bür » der Sozialistischen Jugend -Internationale
ien , Josef de Eraeve -Eent , Erich Ollenhauer - Berlin ,'Prag , Richard Lindström -Stockbolm,

Amsterdam
Koos Vorrink-

<it
^ "ug : Für den Verband der Sozialistischen

0 en ^ Deutschlands empfiehlt es sich, den
f *W alen 2ugendtag in der Woche vom 21 . bis 28. Oktober

3n dieser Zeit ist Werbewoche für die Sozialdcmo -' l^ *"Nei und auch für die Arbeiterjugend . Diese Woche soll
!? *s « ^ *l>en mit einem Gedenktag an das Soziali¬

st ^ ? > das vor 59 Jahren in Kraft trat . Bei den Veran -
ky, 7̂**

.Werbewoche wird es sehr gut möglich sein , auch den
»l ft j

c internationalen Verbundenheit der sozialistischen Iu -
° " ird durch diese Verlesung erreicht, dab alle

n
fjjx auf die Herbstwoche konzentriert und dadurch die

*' n gutes Ergebnis gegeben ist.

^ Einheitsfront von unten"
«? >i ^ Ochsten Weltkongreb der Kommunistischen I n -
d »i ttaJ* i * hat sich B u ch a r i n sehr energisch für die „Ein -
V *deit den „Appell an den einfachen sozialdcmokra-

«i die Verschärfung des Kampfes gegen die iozial-
^ "eieien eingesetzt . Ihm folgte der Sekretär der

J ?*aun n
w 2ugend -Jnternationale Schaller , der mit sei-

A der ausgegebenen Parole den Nagel auf den Kopf
wi *

1* ^* dieser eigenartigen Politik der „Einheitsfront
wie folgt definiert : „Wir widmen besondere

f>,2 .» tz,
* ' der Arbeit der Zersetzung der sozialisti -

tßanif ö1 1 onen . Hier haben wir die Tak-
' *unt von unten angewandt . Ein klassisches Beispiel

X ^ 't s,^ dieser Methoden bietet unsere Arbeit in England ,"
tz,? in den fast völligen Zerfall der sozialistischen Jugend -

„ ^ "" d zur Folge gehabt . Unsere Erfolge in Eng-
Ländern beweisen, dab das wichtigste Mittel

A to« i ü "er sozialistischen Jugend für uns die Taktik der
jjy bfis

Oon Unten ist ." („Prawda " vom 24. Juli .)
^ Nat -^ rede von der Vernichtung der sozialistischen Ju -
^ '2. England auch Prahlerei sein — das Wesen der
N,^ kei-5, ^/>Einheitsfronttaktik " bleibt hier immerhin sehr

. ' chnet. Dier Zersetzung der sozialistischen Juaend -
denn auch dag einzige Arbeitsgebiet der Kom-

ök? i e I . - freuen sie auch nicht vor dem gemeinen Mittel
Wm k Zurück . In nächster Zeit gibt der Sauvtvorstand

' °*r»,,
°*r EozialittHlben Arbeiterjugend Deutschlands eine

die authentisches Material über diese TätigkeitNS bringt .

Sie find zurück
Freitag abend 8 Uhr erwarteten viele Eltern ihre Kinder : die

Roten - und Jungfalken aus dem Zeltlager am Bo¬
de nfee . Sie sind frisch gesundet, braun , rotbäckig aus ihrer Kin¬
derrepublik wiedergekehrt. Die Augen der Arbeiterkinder leuchteten
noch munter und fröhlich von dem mit grobem Erfolg abgeschlosse¬
nen Lager . Sie sind jetzt enger miteinander verbunden , die Ar¬
beiterbuben und -mädcls , sie gehören auch zusammen, denn sie sind
doch alle Proletarierkinder und eins für das andere wird mit Stolz
sagen : Mein Vater ist Arbeiter .

Nun aber will ich etwas aus unserem Lagerleben erzählen , alles
nicht , das würde zu weit führen , dafür wird auch dieses Jahr wie¬
der ein Film von allen Lagern berichten. „Jndianerleben "

, hat sich
ein Besucher des Lagers ganz richtig ausgedrückt. Doch es ist ein
ganz modernes Jndianerleben , das erholungsbedürftige Stadt¬
kinder, vier Wochen lang , in ihrer eigenen Zeltstadt verbringen .
Heber den Zweck einer solchen Kinderrepublik wissen ja alle ge¬
wissenhafte Leser der Arbeiterpresse schon Bescheid .

Die erste , grobe Ueberraschung für uns Badener war die Bo¬
denseerundfahrt mit einem groben Fährboot . Etwa 300
Kinder marschierten an einem frühen , sonnigen Morgen der Lan¬
dungsstelle Ueberlingen -Bakmbof zu . Das Schiff schwankte , die
Räder ratterten , gleichmäbige, zischende Bugwellen gleiten rasch an
den Schiffsplanken vorüber und damit waren wir auf offener See .
Bald begann ein buntes , fröhliches Treiben , die einen tanzen ,
andere singen , wieder andere unterhalten sich mit freundschaftlichen
Gesprächen und schließen mit Roten - und Jungfalken aus anderen
Städten innige Freundschaft, sie tauschen gegenseitig ihre Gedanken
aus und erzählen sich aus ihrem eigenen Gruppenlebcn ; einige
schauen zu dem vorübergleitenden , abwechlelnden Ufer hinüber ,
sehen dem lustigen Spiel der Wellen zu und freuen sich an dem un¬
schuldigen Eefunkel der vielen Sonncnsterne auf dem dunkelgrünen
Wasserspiegel, die sanft über die Wellen gleiten . Die Pfahlbauten ,
Uhldingen , Meersburg , Friedrichshafen , die Insel Lindau , Bregenz,
die Rheinmündung ziehen vorüber und in Rohrschach legten wir
an . 2 Stunden Aufenthalt . Während dieser Zeit wurde gruppen¬
weise die Stadt besichtigt und nach einem kurzen erfrischenden Bad
gings im Laufschritt dem , auf uns harrenden , Schiff zu . Die andere
Seite des Sees entlang , an Romanshorn , Konstanz, Insel Mainau
vorüber , kamen wir wieder nach lleberlingen . Auf der Hinfahrt
durften alle Fabrtteilnebmer den Maschinenraum des Bootes be¬
sichtigen . Da unten stampfte, donnerte , klappert« , dröhnte es und
auf vielen Gesichtern war heilige Furcht vor der mächtigen Ma¬
schinenkraft zu erkennen, aber in manchen auch ehrfürchtiges Stau¬
nen und alle bewunderten die Arbeiter , die hier unten in dieser
Hölle Herr waren über die Maschinen, bewunderten die Technik von
Menschenhand: -der Arbeiter Werk und hier waren all« Rote
Falken . Unten dröhnendes Stampfen und oben ruhiges , sinn¬
volles Gleiten . Das war die Fahrt der Roten Falken auf
dem Bodensee am 8 . August.

Am 10 . August machte die Gruppe Karlsruhe eine Wan¬
derung nach Meersburg . Nach vierstündigem Marsch , an den
Pfahlbauten vorüber , schöne Fubwege entlang , durch das herrliche
romantische Sommertal , gelangten wir in der alten Bischofsstadt
Meersburg an . Wir besichtigten unter anderem die sehr alte
Schlobmüble mit dem größten Wasserrad Deutschlands (8 Meter
Durchmesser ) . Nach 3 Stunden Bad am sonnigen Strand gings mit
dem Dampfer „Baden " zurück nach Ueberlingen .

11 . August : Verfassungsfeier . 650 Rote - und Jung¬
falken zogen mit Fackeln nach Ueberlingen , um auf dem dortigen
Marktplatz den Tag der deutschen Reichsverfassung von 1919, den Tag
des deutschen Volkes zu feiern . 650 rote Flammen , von 650
Proletarierkindern stolz und kamvfesfreudig emvorgeboben, erhell¬
ten die Nacht. Ein Svrechchor der Roten Falken , Eeasng und zwei

Verfassungsreden , bildeten die mustergültige Feier . Eine derartige
Kundgebung hatte Ueberlingen , wie die Einwohner berichten, noch
nie gesehen .

Am 13. Aug . verlieben uns die Frankfurter und Schwa¬
ben . Sie bewohnten bis dahin ebenfalls vier Wochen das Lager
und schieben von uns mit fröhlichem „Freundschaft" und in der
Hoffnung uns nächstes Jahr wiederzusehen. Run zählte das Lager
noch 450 Bewohner . Das Dorf „Sonnenglück" (Karlsruhe und
Durlach) baute um und rückte weiter vor, der Sonne ent¬
gegen . Das Dorf bestand nun aus Karlsruhe , Durlach und Göp¬
pingen . Das machte natürlich wieder neue Arbeit , die Roten
Falken aber schrecken vor keinen Hindernissen zurück und bald stand
das Lager wieder fest zusammengefügt. Am Abend kam noch eine
Gruppe Wiener , die ebenfalls für zwei Tage in unser Dorf ein-
gereiht wurde . Sie erzählten uns von ihrem Lager in Oester¬
reich , das aus Holzhütten bestand, lernen uns Lieder und dgl. Was
bei den Wienern besonders zu beachten war , war strenge, prole¬
tarische Disziplin . Bei ihrem Scheiden wurden die Wimpel Durlach
und Wien feierlich getauscht zum Zeichen Grobdeutschlands
und internationaler Verbundenheit und Einigkeit . Sicher eine feine
Sache. Am Morgen des 15 . August drang die erschreckende Nach¬
richt zu uns „Die Regierung hat den Bau des Panzer¬
kreuzers angenommen .

" Das war eine sehr traurige Nach¬
richt und 650 Rote Falken sangen an diesem Morgen mit leuchten¬
den , zornigen Augen und sprühender Leidenschaftlichkeit:

Nie, nie woll'n wir Waffen tragen ,
Nie woll'n wir wieder Krieg .
Lab die hoben Herren sich alleine schlagen ,
Wir machen einfach nicht mehr mit !

Das war kein Gesang, es war ein Schwur und die Roten -
und Jungfalken , die an diesem Morgen geschworen , werden kein
Kanonenfutter geben, sie werden einmal mit aller Macht gegen
eine derartige Sinnlosigkeit und Dummheit ankämpfen.

Von allen Gruppen wurden mehrere Tageswanderun¬
gen durchgeführt. Die Karlsruher allein machten vier Dampfer¬
fahrten . Eine Wanderung der Karlsruher führte nach Konstanz,
eine andere an den Neuweier und noch eine allgemeine Fahrt nach
Friedrichshafen zur Besichtigung des neuen Luftschiffes „Graf Zep¬
pelin " . Die Roten Falken dachten in diesem Moment wohl nicht
mehr daran , dab Arbeiterblut und Schweib an dem Wirrwarr von
Gestänge klebte, sie dachten nicht an den Kampf ihrer Klasse , die
riesenhafte feine Technik hatte sie berauscht, der 236 Meter lang«
Riese, der hier in Erwartung seiner Aufgaben harrte , nahm sie ge¬
fangen . Sie dachten an die Summen , die dieser Riesenbauch ver¬
schlungen hat . Und dann kam der Stolz auf ihre Klasse , die solche
Riesen erbauten und durch das Lustmeer in ferne Länder schickte .

Aber die Roten Falken sind nicht nur herumgereist , sie hatten
bei Ueberlingen ihre Republik erbaut und diese mubte verwaltet
werden. Und diese Notwendigkeit erfüllten sie mit ernstem Pslicht-
bewubtsein. Sie wissen , dab sie als Bürger ihrer Republik
nicht nur Rechte , sondern auch Pflichten haben , sie wissen , dab
ihre Republik ohne starke Selbstdisziplin unmöglich ist.
So waren die Roten - und Jungfalken im Bodenseelager stets
pflichtbewußt auf ihren Posten . Sie werden wieder frühzeitig
sparen , um nächstes Jahr wieder eine Republik beziehen zu können.
Voraussichtlich findet eine solche in Wien statt .

Freundschaft !
. . . . ger.

*

Arbeitereltern , schickt eure schulpflichtigen Kinder in die
Rote - und Jungfalkenbewegung , sie werden hier zu tüchtigen,
freien , frohen Menschen herangebildet .

Stell dich in Reih ' und Glied , das Ganze zu verstärken,
mag auch , wer's Ganze siebt , dich nicht bemerken.
Das Ganze wirkt, und du bist drin mit deinen Werken.
Stell dich in Reib ' und Glied und schare dich den Scharen ;
Und teilst du nicht den Ruhm , lo teilst du die Gefahren .
Wird n^ t der Musterer den Einrclmann gewahren ,
mit Lust jedoch wird er sebn vollzählig seine Scharen .
Damit im Lanzenwald nicht fehlet eine Lanze,
beb deine fein und sei gefaßt aus jede Schanze.
Sei nur ein Blatt im Kranz , ein Ring im Ringeltanze ,
fühl dich im Ganzen ganz und ewig wird das Ganze!

Aus : „Weisheit des Brahmanen "
von Friedrich Rückert .

Nus Ser Internationale
Die schwedische sozialistische Jugendbewegung hat in der

letzten Zeit gute Fortschritte gemacht . Die besondere Ursache die¬
ses Ausstiegs ist , dab man sich ernsthaft bemüht , dem Gesang
einen bedeutenderen Platz in der Bewegung einrurämen . Das
Beispiel der Bruderverbände in Zentraleuropa hat den Anstob
dazu gegeben. Di« schwedische Jugendbewegung hat ja immer
eine besondere Prägung gehabt — sie ist beinahe ausschlieblich
politisch. Daher haben theoretische Studien und praktische Orga -
nisationsarbeit stets im Mittelpunkt ihrer Arbeit gestanden. Des¬
halb sind auch die Mitglieder erheblich ,

älter als die der anderen
Bruderorganlsationen in der Internationale . Doch die schweoi-
scheu Genossen haben einsehen gelernt , dab es eine Gefahr gewe¬
sen ist, das Eefüblsmäbige zu versäumen . Der junge Mensch ist ia
doch nicht nur Gehirn — das Herz fordert auch Befnedlgung .

Die Schweden haben jetzt die „singenden Gesellen . Es han¬
delt sich hier um arbeitslose Genossen , die singen und spielen kön¬
nen , und von denen einer auch über das Ziel und die Wege der
Arbeiter - und Jugendbewegung sprechen kann. Sie wandern in
Gruppen von drei Mitgliedern von Ort zu Ort , und wenn sie wm -
men, werden überall grobe Versammlungen veranstaltet . Jetzt
sind vier solche Gruppen tätig . Und welche Begeisterung losen )tc •
aus ! Ueberall sind die Lokale bis zum letzten Platz besetzt gewe¬
sen — oft bat man Hunderte abweisen müssen — und Alte und
Junge haben eifrig alte und neue Lieder mitgesungen . Wo wir
keine Jugendgruppen gehabt haben , sind neue gegründet worden,
die politischen Gegner haben in der Presse offen anerkannt , dab die
singende enthusiastische Jugend eine bedeutende Kraftquelle dar¬
stellt für die Sozialdemokratie .

Die Mitgliederzahl wächst denn auch schnell . Beim Jahre ».
Wechsel hatte der schwedische Bruderverein 36 000 Mitglieder .

Während der ersten vier Monate dieses Jahres kann mit einem
Zuwachs von mindestens 5000 Mitgliedern gerechnet werden. Es
sind also jetzt mehr als 40 000 — in einem Land von sechs Millio¬
nen Einwohnern .

Im Herbst ist in Schweden Wahlkampf — die Sozialde¬
mokratische Partei hat in der Jugend einen Helfer wie nie zuvor.
Im Oktober ist Reichsjugendkongreb, der eine Verdoppelung der
Mrtgliederzahl wird melden können.

Wochenprogramm der S . N. Z.
Karlsruhe . Dienstag Aeltere Gruppe über „Werden und Der»

gehen im Weltall . Donnerstag : Jüngere - Eruvve Versammlung
im Waldheim . Montag : Gymnastik in der Sebelschule. Lernt für
Inn Spieltag !

Rüppurr . Mittwoch : Musikabend. Donnerstag : Treffpunkt
Albtalbabnhof . Alle, die nach Oetigheim gehen, haben ihre An¬
meldung bis Donnerstag bei Camill vorzunehmen.

Durlach. Dienstag : Funktionärsitzung . Mittwoch : Körver -
stbungen. Donnerstag : Mitgliederversammlung .

Grötzingen. Dienstag , 4. Sevt . : Ausschubsitzung . Donnerstag ,
6. Sept . : Mitgliederversammlung . Sonntag . 9. Sevt . : Näheres
Donnerstag . Parteigenossen , schickt Eure Kinder zu uns .

Zungsozialisten
Spielschar der S .A .J . Kommenden Mittwoch , abends 8 Uhr,

findet im Karlsruher Jugendheim die nächste Singprobe statt .Alles mub pünktlich sein .
Volkstanzgruppe . Heute abend im Waldbeim Probe . Beginn

pünktlich 8 Uhr 15 . Bringt bitte Turnschuhe mit .

Kinderfreunde
Jung - und Rote Falke«. Mittwoch mittag 5 Uhr im Wald¬

beim Versammlung . Donnerstag mittag 142 Uhr Treffen am
Tivoli . Spaziergang . Samstag : Tageswanderung . TreffpuE
7 Uhr am Durlacher Tor . — Die Nachuntersuchung der Bodensee¬
fahrer wird noch bekannt gegeben.

Jungfalken ! Samstag , 8 . September . 3 Ubr , im Horst. —
Rote Falken ! Samstag , 8. September , nachm . 5 Uhr , im Horst .

Am 23. September findet in Rastatt der Spieüag der Soz.
Arbeiter-Jugend statt. Näheres am nächste « Die«stag an die¬
ser Stelle .
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